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Einleitung

Liebe Partner unseres Unternehmens,

Qualität und Transparenz rund um unsere Leistungen sind uns wichtig. Die in den letzten 
Monaten erfolgte erfolgreiche Zertifizierung unseres Hauses in Forbach und die Rezertifizierung 
der Stadtklinik Baden-Baden nach dem KTQ-System belegen dies nachdrücklich. Die Kliniken in 
der Klinikum Mittelbaden gGmbH unterstützen die ehrlichen Bemühungen von allen, denen es 
wichtig ist, sich „einen besseren Durchblick“ durch die Vielfalt medizinischen Leistungsgeschehens 
zu verschaffen.

Unser großes Ziel ist es, die wohnortnahe Versorgung der Menschen in Mittelbaden weiter zu ver-
bessern und auszubauen. Deshalb halten wir von der aufkommenden „Mindestmengen-sind-gut-
Euphorie“ des so genannten Gemeinsamen Bundesausschusses solange nichts, bis eine 
Wechselwirkung zwischen Leistungsmenge und besserer Qualität nachweisbar ist.

Wir stellen uns selbstverständlich dem Anspruch, uns stetig zu verbessern. Deshalb haben wir 
den Anspruch an die Bundes- und Landespolitik und an alle Beteiligten im Gesundheitswesen,  
vor der Einführung neuer Richtlinien und Mindestmengen deren Wirkung auf ein wertvolles Gut, 
die wohnortnahe Versorgung der Bevölkerung, intensiv zu hinterfragen.

Ich wünsche Ihnen eine informative Lesereise durch die Leistungen 
des Kreiskrankenhauses Rastatt.
 
 

Jürgen Jung
Geschäftsführer

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Martin Bleier, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Kreiskrankenhaus Rastatt
Straße: Engelstr. 39
PLZ / Ort: 76437 Rastatt
Telefon: 07222 / 389 - 0
Telefax: 07222 / 389 - 62001
E-Mail: info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260820433

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Klinikum Mittelbaden gGmbH
Art: öffentlich
Internetadresse: www.klinikum-mittelbaden.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

mailto:info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS15 Dialysezentrum Medizinische Klinik;
Chirurgische Klinik;
Anästhesiologie und
Intensivmedizin

vorhanden

VS19 Gefäßzentrum Medizinische Klinik;
Chirurgische Klinik;
Anästhesiologie und
Intensivmedizin; Institut für
Radiologie und
Nuklearmedizin

VS24 Interdisziplinäre
Intensivmedizin

Medizinische Klinik;
Chirurgische Klinik; Urologie;
Frauenklinik; Anästhesiologie
und Intensivmedizin; Institut
für Radiologie und
Nuklearmedizin



Seite 10 von 67

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS03 Schlaganfallzentrum Medizinische Klinik;
Chirurgische Klinik; Institut
für Radiologie und
Nuklearmedizin

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Medizinische Klinik;
Chirurgische Klinik; Institut
für Radiologie und
Nuklearmedizin

Versorgung aller
Erkrankungen des
Gefäßsystems mit
offenen und
geschlossenen
Verfahren

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter
und Sozialarbeiterinnen

MP09 Besondere Formen / Konzepte der
Betreuung von Sterbenden

Kooperation mit Hospizdienst
Sterbebegleitung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie Zusammenarbeit mit externen
Anbietern

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als
Einzel- und / oder Gruppentherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker
und Diabetikerinnen

Typ 1 und 2

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /
Orthopädietechnik

Kooperation

MP51 Wundmanagement Versorgung von chronischen Wunden

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /
Angebot ambulanter Pflege /
Kurzzeitpflege

Kooperation mit Kurzzeitpflege
Forbach

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Diabetes, Stroke

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume Zentrale Bereiche innerhalb der
Krankenstationen zur gemeinsamen
Einnahme der Mahlzeiten für mobile
Patienten



Seite 11 von 67

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte
Nasszellen

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten
und Patientinnen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung
Begleitperson

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon /
Terrasse

Teilweise.

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer:
Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer:
Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA15 Ausstattung der Patientenzimmer:
Internetanschluss am Bett / im Zimmer

In sog. Managerzimmern.

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer:
Kühlschrank

Teilweise.

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer:
Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer:
Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

SA20 Verpflegung: Frei wählbare
Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose
Getränkebereitstellung

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Cafeteria

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Faxempfang für
Patienten und Patientinnen

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Frisiersalon

Zusammenarbeit mit externem Salon.

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Internetzugang

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze
für Besucher und Besucherinnen sowie
Patienten und Patientinnen



Seite 12 von 67

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

SA32 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Maniküre / Pediküre

Zusammenarbeit mit externem
Anbieter.

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus

SA37 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Spielplatz / Spielecke

SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Wäscheservice

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst /
„Grüne Damen“

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA00 Beschwerdemanagement

SA00 Elektronische Grußkarte

SA00 Kostenlose Internet-Babygalerie

Zentrale Bereiche innerhalb der Krankenstationen zur gemeinsamen Einnahme der
Mahlzeiten für mobile Patienten.

Vorhaltung spezieller "Business"-Zimmer.

Übernachtung nach ambulanten Operationen mit Sicherstellung der jederzeitigen
pflegerischen und ärztlichen Betreuung außerhalb der Krankenkassenvergütungen.

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Entfällt

A-11.2 Akademische Lehre

Nr. Akademische Lehre und weitere ausge-
wählte wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an
Hochschulen und Universitäten

√ PD Dr. E. Kunz
Uni Würzburg
√ Prof. Dr. H. Keller
Uni Mannheim

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerin
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Wir bieten Praktikumsplätze. Die
Ausbildung von Physiotherapeuten
erfolgt an Physiotherapie-Schulen.

HB07 Operationstechnischer Assistent und
Operationstechnische Assistentin (OTA)

HB00 Gesundheits- und Krankenpflegehilfe

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 290

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Stationäre Fälle: 10.793
Ambulante Fälle:
- Sonstige Zählweise: 14.158

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 63,4

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 31,9

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 2

Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 0,1

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 183,3 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 4,3 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -assistentinnen 0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 9,3 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 3,8 ab 200 Std.
Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 6 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 3 3 Jahre

Personal der Operationssäle, der Zentralsterilisation und der Endoskopie steht allen
Fachabteilungen zur Verfügung und wird aus diesem Grund nur in der Gesamtzahl
ausgewiesen.
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Medizinische Klinik

2 Chirurgische Klinik

3 Urologie

4 Frauenklinik

5 Anästhesiologie und Intensivmedizin

6 Institut für Radiologie und Nuklearmedizin
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B-1 Medizinische Klinik

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik
Schlüssel: Innere Medizin (0100)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Prof. Dr. Helmut Keller
Straße: Engelstr. 39
PLZ / Ort: 76437 Rastatt
Telefon: 07222 / 389 - 4501
Telefax: 07222 / 389 - 9000
E-Mail: info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Neben der breiten Behandlung allgemeiner internistischer Erkrankungen liegt der
Schwerpunkt in der Diagnostik und Therapie von kardiovaskulärer, neurovaskulärer und
peripher vaskulärer Erkrankung.

Die invasive und interventionelle Kardiologie mit einer 24 Stunde- Bereitschaft beim
akuten Herzinfarkt und Koronarsyndrom stellt eine der Hauptaufgabestellung in der Klinik
dar. Dies bedingt die schwerpunktmäßige Ausbildung der internistischen Intensivmedizin.
Die Abteilung verfügt zusätzlich über eine zertifizierte Schlaganfallstation und versorgt
über 400 akute Schlaganfälle, einschließlich Lysetherapie. Es wird eine stationäre
Schlaganfallsfrührehabilitation durchgeführt.

In Zusammenarbeit mit unserer interventionell tätigen radiologischen Abteilung und der
Section für Gefäßchirurgie erfolgt die konservative, interventionelle und operative
Behandlung von peripheren arteriellen Verschlusskrankheiten.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Diabetologie mit der Anerkennung der Kompetenz zur
Behandlung von Typ 1 und Typ 2 Diabetiker durch die Deutsche Diabetesgesellschaft. Es
besteht eine Einrichtung zur strukturierten Diabetesschulung (einschließlich
Pumpenschulung).

Durch die Zuordnung des geriatrischen Schwerpunkts des Landeskreises Rastatt der
Medizinischen Klinik besteht eine besondere Kompetenz in der klinischen Geriatrie mit
enger Zusammenarbeit mit der geriatrischen Rehabilitationsklinik in Gernsbach.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen
der Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

mailto:info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor
und nach Transplantation

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

Durchführung von geriatrischen
Frührehabilitationen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen

VI27 Spezialsprechstunde Spezialsprechstunde für
Patienten mit Marfan-Syndrom

VI29 Behandlung von Blutvergiftung / Sepsis

VI30 Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstörungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen /
Schlafmedizin

VI33 Diagnostik und Therapie von
Gerinnungsstörungen

VI34 Elektrophysiologie

VI35 Endoskopie

VI39 Physikalische Therapie

VI40 Schmerztherapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI42 Transfusionsmedizin

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder
Kinder)

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /
Überleitungspflege

MP26 Medizinische Fußpflege

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

im Rahmen der
Diabetesneueinstellung

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

Nicht vorhanden.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Serviceangebot

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer / Familienzimmer

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

SA45 Verpflegung: Frühstücks-/Abendbuffet

SA46 Verpflegung: Getränkeautomat

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses:
Fortbildungsangebote / Informationsveranstaltungen

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses:
Tageszeitungsangebot

SA40 Persönliche Betreuung: Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und
Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement

SA56 Persönliche Betreuung: Patientenfürsprache

SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst

SA58 Persönliche Betreuung: Wohnberatung
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Nicht vorhanden.

B-1.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 5.878
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 143

B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I21 Akuter Herzinfarkt 467

2 I50 Herzschwäche 370

3 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen
des Herzens

309

4 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im
Gehirn - Hirninfarkt

296

5 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 272

6 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust -
Angina pectoris

248

7 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 229

8 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische)
Durchblutungsstörungen des Herzens

183

9 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA)
bzw. verwandte Störungen

154

10 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 140

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

1.308

2 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

1.222

3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

1.086

4 1-279 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit
einem eingeführten Schlauch (Katheter)

961

5 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen
mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

875

6 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus - TEE

509
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

7 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung
eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im
Schlingentisch oder im Spezialbett

484

8 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme
bzw. des Schluckens

462

9 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

439

10 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

384

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nicht vorhanden.

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

319

2 1-279 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit
einem eingeführten Schlauch (Katheter)

192

3 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

140

4 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

77

5 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

76

6 5-469 Sonstige Operation am Darm 11

7 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

10

8 – 1 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

9

8 – 2 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die
Bauchwand zur künstlichen Ernährung

9

10 – 1 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines
Herzschrittmachers oder Defibrillators

6

10 – 2 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus - TEE

6

12 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines
Impulsgebers (Defibrillator)

≤ 5

Ambulante Durchführung von diagnostischen Herzkatheteruntersuchungen.

Ambulante Schrittmacherimplantationen.

Ambulante endoskopische Behandlungsverfahren:
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Polypektomie, Bougierungsverfahren, Anlage einer perkutanen endoskopischen
Gastrostomie.

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung ¨

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit
Herzstrommessung

———²

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktionstestsystem

———²

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät ———²

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

¨

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung ¨

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter ¨

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren ¨

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens
der Kenngrößen des Blutkreislaufs
bei Lageänderung

———²

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer Wechselfelder

¨

AA25 Oszillographie Erfassung von
Volumenschwankungen der
Extremitätenabschnitte

———²

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter
Ultraschall

¨

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²

AA32 Szintigraphiescanner /
Gammasonde

Nuklearmedizinisches Verfahren
zur Entdeckung bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z.B.
Lymphknoten

———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)
Nicht vorhanden

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen
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Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt
(außer Belegärzte)

26 Weiterbildungsermächtigung Fachgebiete
/ Schwerpunkte:
- Innere Medizin
- Innere Medizin und Allgemeinmedizin
- Innere Medizin und Schwerpunkt
Kardiologie
- Angiologie
- Intensivmedizin
- Klinische Geriatrie
- Physikalische Therapie
- Sonographie der abdominellen und
retroperitonealen Gefäße
- Sonographie der extrakraniellen
hirnversorgenden Gefäße

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 8,6

Belegärztinnen/ -ärzte (nach §
121 SGB V)

0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Innere Medizin und SP Kardiologie

Innere Medizin und SP Rheumatologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Diabetologie

Geriatrie

Intensivmedizin

Notfallmedizin

B-1.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

74,6 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

0 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 4 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 1,3 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 0 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP02 Bobath

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin /
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin / Sprechwissenschaftler und
Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und Phonetikerin

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin /
Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-2 Chirurgische Klinik

B-2.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Chirurgische Klinik
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)
Art: Hauptabteilung

PD Dr. Elmar Kunz
Straße: Engelstr. 39
PLZ / Ort: 76437 Rastatt
Telefon: 07222 / 389 - 4202
Telefax: 07222 / 389 - 64202
E-Mail: info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe

VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe

VC13 Thoraxchirurgie: Operationen wegen
Thoraxtrauma

VC15 Thoraxchirurgie: Thorakoskopische Eingriffe

VC16 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie:
Aortenaneurysmachirurgie

VC17 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Offen
chirurgische und endovaskuläre Behandlung von
Gefäßerkrankungen

VC18 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Konservative
Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC19 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik
und Therapie von venösen Erkrankungen und
Folgeerkrankungen

VC22 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Magen-Darm-
Chirurgie

VC23 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Leber-,
Gallen-, Pankreaschirurgie

VC24 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie:
Tumorchirurgie

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-
/Fremdkörperentfernungen

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Gelenkersatzverfahren / Endoprothetik

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Septische Knochenchirurgie

mailto:info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von
Knochenentzündungen

VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Kopfes

VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Halses

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Thorax

VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und
des Beckens

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Schulter und des Oberarmes

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Hüfte und des Oberschenkels

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Knies und des Unterschenkels

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Knöchelregion und des Fußes

VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven

VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische
Operationen

VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische
Operationen

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde Wundsprechstunde:
Diabetischer Fuß

VC61 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie:
Dialyseshuntchirurgie

VC62 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie:
Portimplantation

VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Amputationschirurgie

VC66 Allgemein: Arthroskopische Operationen

VC67 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin

VO15 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Fußchirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VO16 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Handchirurgie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

 

Allgemein und Viszeralchirurgie:

Hier werden alle chirurgischen Erkrankungen in den Bereichen der Viszeralchirurgie,
Tumorchirurgie (Magen-Darm), Schilddrüsenoperationen, proktologische Engriffe,
Krampfaderchirurgie und Hernienchirurgie behandelt.

Die laparoskopische Chirurgie umfasst Gallenblasenoperationen, Dickdarmchirurgie, die
Magenchirurgie, Blinddarmentfernungen und Leistenhernienchirurgie.

Weiterhin führen wir Spiegelungen der Brusthöhle zu diagnostischen und therapeutischen
Zwecken durch, so auch die thorakoskopische Lungenteilresektion.

Schilddrüseneingriffe bei gut- und bösartigen Veränderungen unter Einsatz einer
kontinuierlichen intraoperativen Überwachung der Stimmbandnerven (Neuromonotoring),
Gallenblasen-, Leistenhernien-, Krampfadern-, Dünn- und Dickdarmoperationen.

Gefäßchirurgie:

Dieser Fachbereich bietet sämtliche arterielle Rekonstruktionen bei Verengungen der
hirnversorgenden Arterien sowie der Becken- und Beinschlagadern einschließlich
endovaskulärer Rekonstruktionen und Hybrideingriffe (in enger Kooperation mit der
Radiologischen Abteilung) an. Eingriffe an den großen Körpervenen sowie den Nieren-
und Viszeralarterien werden ebenso durchgeführt wie die Korrektur krankhafter
Erweiterungen der Bauchschlagader (Aortenaneurysma). Ein besonderer Schwerpunkt
liegt auf der operativen Anlage und dem Erhalt von Gefäßzugängen zur Dialyse
(Shuntchirurgie) einschließlich der Durchführung komplexer Sekundäreingriffe.

Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen
einschließlich Hybridenprozeduren; konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen; Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.
Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris, offenes Bein),
Dialyse-Shuntchirurgie.

Orthopädie- und Unfallchirurgie:

Vollständige Abdeckung des Fachgebietes Traumatologie inklusive Mehrfachverletzter,
Gelenkchirurgie und Endoprothetik (Knie- und Hüftgelenke), Hand-Fußchirurgie,
periphere Nervenchirurgie. Wir behandeln zudem alle Arbeitsunfälle und sind als Klinik
zum Schwerverletztenartenverfahren der Berufsgenos-senschaften zugelassen.

Versorgung von Frakturen, Knie- und Hüftprothesen, arthroskopische und offene
Chirurgie des Kniegelenks.

Weitere Leistungsangebote der Chirurgie:

Kyphoplastie, Wundsprechstunde „Diabetischer Fuß
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B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP11 Bewegungstherapie

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP21 Kinästhetik

MP26 Medizinische Fußpflege

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

Nicht vorhanden.

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-2.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.052
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 93

B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 189

2 S06 Verletzung des Schädelinneren 182

3 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 151

4 K80 Gallensteinleiden 148

5 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des
oberen Sprunggelenkes

141

6 K40 Leistenbruch (Hernie) 132

7 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des
Beckens

111

8 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 107

9 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 105

10 S52 Knochenbruch des Unterarmes 102

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an
Haut oder Unterhaut

334

2 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen
durch Haut bzw. Hautersatz

288

3 8-191 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden
Hautkrankheiten

273

4 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen
Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens
und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten

209

5 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 166

6 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

157

7 5-931 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und
Knochenverbindungsmaterial, die frei von
allergieauslösenden Wirkstoffen sind

147

8 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 141

9 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der
Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht

127

10 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen
Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

114

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Notfallambulanz und Fachsprechstunden

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)
Ambulante Behandlungsmöglichkeiten:

• Hand und Fuß-Chirurgische Eingriffe

• Gelenkspiegelungen (Arthroskopien)

• Metallentfernungen

• Dialyseshunt-Chirurgie

• Krampfaderoperationen

• Proktologische Eingriffe

• Leistenhernien

• Portimplantationen

Unsere Ambulanz dient als erste Anlaufstelle für all diese Patienten.

In den modernen Behandlungszimmern wird eine Rund-um-die-Uhr-Versorgung als
Notfallbehandlung garantiert. Daneben werden spezielle Sprechstunden für die
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zugewiesenen Patienten durch die niedergelassenen Ärzte angeboten. Dabei bieten wir
Spezialsprechstunden für Fragen des berufsgenossenschaftlichen Heilverfahrens, zur
Versorgung mit Hüft- und Knieprothesen, zu allen Fragen der Gefäßchirurgie sowie zu
speziellen Fragestellungen der Viszeralchirurgie durch Oberärzte der Klinik an.

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

122

2 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

76

3 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 47

4 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern
aus dem Bein

43

5 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine
Spiegelung

33

6 – 1 3-806 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und
Gelenke ohne Kontrastmittel

32

6 – 2 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 32

8 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder
einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten von außen

23

9 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 16

10 – 1 5-392 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer
Schlagader und einer Vene

15

10 – 2 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen
Bruchs an kleinen Knochen

15

12 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine
Spiegelung

9

13 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 8

14 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe im Bereich des Darmausganges

7

15 – 1 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 6

15 – 2 5-931 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und
Knochenverbindungsmaterial, die frei von
allergieauslösenden Wirkstoffen sind

6

17 – 1 5-394 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation ≤ 5

17 – 2 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden ≤ 5

17 – 3 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut
bzw. Unterhaut

≤ 5

17 – 4 5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen
Bruchs an kleinen Knochen

≤ 5

17 – 5 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren
Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

≤ 5

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
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þ stationäre BG-Zulassung
Zulassung zum Schwerverletztenartenverfahren (PD Dr. Kunz)

B-2.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA01 Angiographiegerät /
DSA

Gerät zur
Gefäßdarstellung

¨

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät———² Immer verfügar

AA08 Computertomograph
(CT)

Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

þ

AA11 Elektromyographie
(EMG) / Gerät zur
Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster
elektrischer Ströme im
Muskel

———² Immer verfügbar

AA12 Gastroenterologisches
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

¨ Immer verfügbar

AA22 Magnetresonanztomograph
(MRT)

Schnittbildverfahren
mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

¨ In Kooperation

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ C-Bogen

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt
(außer Belegärzte)

19,16 Weiterbildungsermächtigung Fachgebiete
/ Schwerpunkte:
- Chirurgie
- Unfallchirurgie
- Gefäßchirurgie

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 6,8

Belegärztinnen/ -ärzte (nach §
121 SGB V)

0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Allgemeine Chirurgie

Gefäßchirurgie

Orthopädie

Unfallchirurgie
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Facharztbezeichnungen

Viszeralchirurgie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Manuelle Medizin / Chirotherapie

Notfallmedizin

B-2.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

47,0 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

0 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 2,5 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0,5 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 0 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin /
Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte



Seite 31 von 67

B-3 Urologie

B-3.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Urologie
Schlüssel: Urologie (2200)
Art: Belegabteilung

Dr. Michael Beitzinger
Straße: Engelstr. 39
PLZ / Ort: 76437 Rastatt
Telefon: 07222 / 389 - 0
Telefax: 07222 / 389 - 9000
E-Mail: info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-3.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 22
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 2

B-3.6 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N43 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit
spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes
Nebenhodenbläschen

7

2 – 1 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata ≤ 5

2 – 2 C67 Harnblasenkrebs ≤ 5

2 – 3 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter ≤ 5

2 – 4 D41 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase
ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

≤ 5

2 – 5 N35 Verengung der Harnröhre ≤ 5

mailto:info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de


Seite 32 von 67

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.7 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele)
am Hoden

7

2 – 1 5-621 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Hodens

≤ 5

2 – 2 5-601 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der
Prostata durch die Harnröhre

≤ 5

2 – 3 5-581 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges ≤ 5

2 – 4 5-573 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung
von erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang
durch die Harnröhre

≤ 5

2 – 5 5-610 Operativer Einschnitt in den Hodensack bzw. die
Hodenhülle

≤ 5

2 – 6 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der
Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

≤ 5

2 – 7 1-665 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung ≤ 5

2 – 8 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch
eine Spiegelung

≤ 5

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nicht vorhanden.

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Nicht vorhanden.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-3.11 Apparative Ausstattung

Nicht vorhanden.

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen
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Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 2

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Urologie

B-3.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

1,0 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

0 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0,1 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 0 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

Das Pflegepersonal wird von anderen Abteilungen gestellt.

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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B-4 Frauenklinik

B-4.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Frauenklinik
Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. Rolf Rapp
Straße: Engelstr. 39
PLZ / Ort: 76437 Rastatt
Telefon: 07222 / 389 - 0
Telefax: 07222 / 389 - 9000
E-Mail: info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Gynäkologie und Geburtshilfe

Kommentar / Erläuterung

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren der Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Erkrankungen der Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie Inclusive sacrospinale
Vaginofixation. TVT-O

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer
Tumoren

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten
während der Schwangerschaft, der Geburt und
des Wochenbettes

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

VG15 Spezialsprechstunde Doppler Ultraschall

VG16 Urogynäkologie in Kooperation mit
niedergelassener Gynäkologin

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP11 Bewegungstherapie

mailto:info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /
Überleitungspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP19 Geburtsvorbereitungskurse /
Schwangerschaftsgymnastik

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP26 Medizinische Fußpflege

MP36 Säuglingspflegekurse

MP37 Schmerztherapie / -management

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Kreissaalführungen finden jeden
letzten Donnerstag des Monats
statt.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von
Entbindungspflegern und / oder Hebammen

Unterwassergeburten

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP43 Stillberatung

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnastik

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer /
Familienzimmer

SA07 Räumlichkeiten: Rooming-in

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA00 Familienzimmer: Unterbringung des Vaters und
der Geschwisterkinder

B-4.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.489
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 24

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Neugeborene 313
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

2 O42 Vorzeitiger Blasensprung 72

3 Q65 Angeborene Fehlbildung der Hüfte 71

4 O68 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch
Gefahrenzustand des Kindes

52

5 O70 Dammriss während der Geburt 47

6 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 41

7 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 38

8 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder
vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der
Beckenorgane

36

9 O26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die
vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden sind

35

10 O71 Sonstige Verletzung während der Geburt 34

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 493

2 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der
Geburt

224

3 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

149

4 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 132

5 – 1 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt
während der Geburt mit anschließender Naht

93

5 – 2 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung 93

7 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 87

8 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung
des Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide

69

9 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 39

10 5-728 Operative Entbindung durch die Scheide mittels
Saugglocke

38

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Notfallambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)
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B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

167

2 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 107

3 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

80

4 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe
durch eine Spiegelung

21

5 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen
Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

12

6 – 1 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-
Drüse)

9

6 – 2 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von
Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von
Achsellymphknoten

9

8 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 7

9 – 1 1-472 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

≤ 5

9 – 2 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln
bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

≤ 5

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-4.11 Apparative Ausstattung

Nicht vorhanden.

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt
(außer Belegärzte)

4,52 Weiterbildungsermächtigung Fachgebiete
/ Schwerpunkte:
- Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 3,75

Belegärztinnen/ -ärzte (nach §
121 SGB V)

0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Frauenheilkunde und Geburtshilfe
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B-4.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

8,5 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

4,3 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0,8 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 6 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin /
Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-5 Anästhesiologie und Intensivmedizin

B-5.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Anästhesiologie und Intensivmedizin
Schlüssel: Intensivmedizin (3600)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. Winfried Fett
Straße: Engelstr. 39
PLZ / Ort: 76437 Rastatt
Telefon: 07222 / 389 - 4101
Telefax: 07222 / 389 - 64103
E-Mail: info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de
Klinische Anästhesie (3 Jahre Weiterbildungsberechtigung) und spezielle
anästhesiologische Intensivmedizin (1 Jahr Weiterbildungsermächtigung)

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Abteilung für Anästhesie ist eine kompetente Adresse für alle Fragen der Narkose und
Schmerzausschaltung. Sie betreut Patienten aller operativen Fächer vor, während und
nach der Operation. Wir erbringen jährlich ca. 5000 anästhesiologische Leistungen, wobei
der Anteil an so genannten Teilnarkosen (Regionalanästhesien) bei etwa 20% liegt.

Im Mittelpunkt unserer Bemühungen liegt die schonende und individuelle
anästhesiologische Betreuung unserer Patienten im Operationssaal.

Ein weiteres Hauptaufgabenfeld ist die intensivmedizinische Betreuung von frisch
operierten und akut verunfallten Patienten in unserer Abteilung für interdisziplinäre
Intensivmedizin.

Das Leistungsspektrum unserer Abteilung umfasst:

Örtliche Schmerzausschaltung (Regionalanästhesie):

Rückenmarksnahe Verfahren

Rückenmarksnahe Verfahren mittels Kathetertechnik

Rückenmarksnahe Verfahren für die Geburtshilfe

Örtliche Betäubung des Oberarmes

Medikamentöse Blockierung der jeweiligen Nerven (z.B. Fußblock)

In besonderen Fällen ist eine spezielle Schmerztherapie bei Patienten mit chronischem
Schmerzsyndrom möglich. Es wurden bisher nur stationäre Patienten behandelt.

Narkoseverfahren und -techniken

Allgemeinnarkosen ohne/mit Einlage eines Beatmungsschlauches (Intubation,
Larynxmaske)

Allgemeinnarkosen ohne Verwendung von Narkosegasen (TIVA)

Spezielle Allgemeinnarkosen für ambulante Patienten

Totale intravenöse Anästhesie (TIVA)

Intensivmedizin:

Therapie und Überwachung vorwiegend von Patienten aus operativen Fachgebieten

Alle üblichen Kathetertechniken (ZVK, arterielle Kanüle usw.)

mailto:info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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Moderne Beatmung

Schmerztherapie, (auch mit rückenmarksnahen Kathetern)

Kooperation mit Internisten bei Nierenersatzverfahren (Hämofiltration und Dialyse)

Untersuchungen der Atemwege mittels Schlüssellochtechnik

Luftröhrenschnitte

Lagerungstherapie mittels Spezialbetten (z.B. bei ARDS)

apparative Überwachung

Die Mitarbeiter der Abteilung beteiligen sich regelmäßig an der notfallmedizinischen
Versorgung der Bevölkerung (Notarzteinsatzfahrzeug).

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-5.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 352
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 12

Die Grundlage der hier dargestellten Fallzahlen bilden die Abrechnungsdaten. Der
Hauptanteil der intensivmedizinisch behandelten Patienten wird über die
weiterversorgenden Abteilungen des Hauses abgerechnet.

Im Jahr 2006 wurden 1416 Patienten intensivmedizinisch behandelt.

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I21 Akuter Herzinfarkt 79

2 – 1 I50 Herzschwäche 16

2 – 2 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 16

4 I61 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 15

5 – 1 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische)
Durchblutungsstörungen des Herzens

13

5 – 2 S06 Verletzung des Schädelinneren 13

7 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 12

8 – 1 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust -
Angina pectoris

10

8 – 2 T42 Vergiftung durch Medikamente gegen Krampfanfälle,
durch Schlaf- und Beruhigungsmittel bzw. durch Mittel
gegen die Parkinson-Krankheit

10
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

10 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit
Verengung der Atemwege - COPD

9

Die ICD-Auflistung bezieht sich nur auf Patienten, die direkt von der Intensivabteilung
entlassen worden sind. Sie spiegelt insofern nicht die Versorgungsschwerpunkte der
interdisziplinären Intensivstation wieder.

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

446

2 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 397

3 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der
in den großen Venen platziert ist

316

4 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen
Hohlvene (zentraler Venendruck)

222

5 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle
- Dialyse

151

6 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

150

7 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

133

8 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur
Beatmung - Intubation

114

9 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen
mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

111

10 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit
Stromstößen - Defibrillation

99

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nicht vorhanden.

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Nicht vorhanden.
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B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-5.11 Apparative Ausstattung

Nicht vorhanden.

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt
(außer Belegärzte)

9 Weiterbildungsermächtigung Fachgebiete
/ Schwerpunkte:
- Anästhesiologie
- Spezielle Anästhesiologische
Intensivmedizin

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 7

Belegärztinnen/ -ärzte (nach §
121 SGB V)

0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Anästhesiologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Spezielle Schmerztherapie

B-5.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

35,1 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

0 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 1 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0,5 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 0 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nicht vorhanden.
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B-6 Institut für Radiologie und Nuklearmedizin

B-6.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Institut für Radiologie und Nuklearmedizin
Schlüssel: Radiologie (3751)
Chefarzt Dr. Michael Hoeschel
Straße: Engelstr. 39
PLZ / Ort: 76437 Rastatt
Telefon: 07222 / 389 - 4701
Telefax: 07222 / 389 - 9000
E-Mail: info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de
Neben dem gesamten Spektrum der konventionellen Radiologie ,Schnittbilddiagnostik
(Spiral-CT.Kernspintomographie und vasculärer Ultraschall ) und der diagnostischen
Nuklearmedizin bietet die Abteilung für ambulante und stationäre Patienten alle gängigen
angiographischen Untersuchungen (in DSA Technik) einschliesslich der
Gefäßinterventionen ( Dilatationen und Stentversorgungen).Zudem Interventionen im
CT-Bereich ( z.B. CT-gesteuerte Punktionen bei Tumorpatienten oder postoperativen
Abszessdrainagen etc).

Die Abteilung Radiologie erbringt Leistungen daneben im Bereich der hausübergreifenden
Gefäßchirurgie sowie Leistungen der Nuklearkardiologie für die im Hause angesiedelte
invasive Kardiologie. Ebenso werden alle erforderlichen Leistungen für die "Stroke Unit"
erbracht.

Ausserdem bietet die Abteilung ihre Leistungen neben den stationären Patienten auch im
Rahmen der Notfallversorgung und ambulanten privatversicherten Patienten und BG-
Patienten an.

Im Rahmen eines teleradiologischen Verbundes des Klinikums Mittelbaden erfolgt die CT-
Diagnostik in den Kreiskrankenhäusern Bühl und Forbach durch die Fachabteilung.

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Neben dem gesamten Spektrum der konventionellen Radiologie incl. Mammographie und
der diagnostischen Nuklearmedizin bietet die Abteilung für ambulante und stationäre
Patienten alle gängigen angiographischen Untersuchungen (in DSA Technik)
einschliesslich der arteriellen Dilatationen und Stentversorgungen. Im Bereich der
Gefäßinterventionen erfolgen radiologisch interventionelle Leistungen sowie im CT-
Bereich CT-gesteuerte Punktionen bei Tumorpatienten oder postoperativen
Abszessdrainagen etc.

Die Abteilung Radiologie erbringt Leistungen im Bereich der hausübergreifenden
Gefäßchirurgie sowie Leistungen der Nuklearkardiologie für die im Hause angesiedelte
Kardiologie. Ebenso werden nuklearmedizinische Leistungen für die "Stroke Unit"
erbracht.

Ausserdem bietet die Abteilung die Computertomographie (CT) für alle stationären und
ambulanten privatversicherten und BG-Patienten.

Im Rahmen eines teleradiologischen Verbundes des Klinikums Mittelbaden erfolgt die CT-
Diagnostik in den Kreiskrankenhäusern Bühl und Forbach durch die Fachabteilung.

Die Kernspintomographie (MRT) wird in der Abteilung betrieben durch eine
Gerätegemeinschaft bestehend aus der Praxis Drs. Wöhrle/Denk zusammen mit dem
Chefarzt der Fachabteilung Herrn Dr. Hoeschel.

Für die stationären Patienten und ausserhalb der gesetzlichen Krankenkassen
versicherten ambulanten Patienten erfolgt die Kernspintomographie durch Herrn Dr.
Hoeschel und die entsprechend qualifizierten Radiologen der Abteilung.

mailto:info.rastatt@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie

VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

VR08 Projektionsradiographie: Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige Leistung

VR09 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ

VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie

VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Szintigraphie

VR19 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Single-Photon-
Emissionscomputertomographie (SPECT)

VR21 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Sondenmessungen und
Inkorporationsmessungen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren

VR25 Andere bildgebende Verfahren: Knochendichtemessung (alle Verfahren)

VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Computergestützte
Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR27 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Computergestützte
Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung

VR29 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Quantitative Bestimmung von
Parametern

VR41 Allgemein: Interventionelle Radiologie

VR42 Allgemein: Kinderradiologie

VR43 Allgemein: Neuroradiologie

VR44 Allgemein: Teleradiologie

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Digitale Subtraktionsangiographie mit allen gängigen Verfahren der
Gefässwiedereröffnung (Angioplastie) und der Stentversorgung. Ganzkörper-
Computertomographie und MR-Tomographie. Mammadiagnostik (MR-Mammographie).

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

- Digitale Röntgenuntersuchungen mit und ohne Durchleuchtung

- Digitale Subtraktionsangiographie mit arterieller interventioneller Gefässbehandlung

- Röntgenuntersuchungen mit Kontrastmittel

- Magnetresonanztomographie und Computertomographie

- Interventionelle Radiologie mit CT gesteuerten Punktionen



Seite 46 von 67

- Diagnostische Nuklearmedizin mit allen gängigen Verfahren wie z.B.
Skelettszintigraphie, Myokardszintigraphie und Schilddrüsenszintigraphie und
Spezialverfahren wie z.B. Blutpoolszintigraphie und Cerebraler Perfusionsszintigraphie.

Qualitätssicherung

Die angewandten Untersuchungsverfahren sind durch Arbeitsanleitungen beschrieben. Im
Rahmen der Röntgen- und Strahlenschutzverordnung erfolgen die regelmässigen
vorgeschrieben Konstanzprüfungen und Gerätemessungen. Die Qualität der
Röntgenaufnahmen wird regelmässig von der Ärztlichen Stelle der Landesärztekammer
Baden-Württemberg überprüft. Die ärztlichen Mitarbeiter sind Mitglieder der Deutschen
Röntgengesellschaft und weiterer Fachgesellschaften (z.B. RSNA, British Institute of
Radiology, European Society of Radiology) und teilweise der Akademie für Fort- und
Weiterbildung in der Radiologie und nehmen regelmässig an von der Akademie
zertifizierten Fortbildungen sowie an Fortbildungen innerhalb und ausserhalb des
Klinikums Mittelbaden teil. Regelmässig erfolgt eine gemeinsame Weiterbildung der Ärzte
und medizinisch-technischen Assistentinnen des Radiologischen Institutes des
Kreiskrankenhauses Rastatt und der Stadtklinik Baden-Baden.

�Forschung und Entwicklung

Die Abteilung beteiligt sich an klinischen Forschungsprogrammen und Einzelarbeiten bzw.
Publikationen soweit diese durch die Krankenhausabteilungen durchgeführt werden und
in deren Rahmen die Auswertung von Röntgenuntersuchungen erforderlich ist.

Der Chefarzt der Abteilung und die Oberärzte sind Autoren einer Reihe von
Einzelveröffentlichungen.

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-6.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 0

B-6.6 Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Nicht vorhanden.

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

1.883

2 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

905

3 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit
Kontrastmittel

782

4 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit
Kontrastmittel

504

5 3-703 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge
mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

252

6 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und
Rückenmark ohne Kontrastmittel

234

7 3-202 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne
Kontrastmittel

155

8 3-701 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der
Schilddrüse mittels radioaktiver Strahlung
(Szintigraphie)

146

9 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne
Kontrastmittel

143

10 3-604 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit
Kontrastmittel

142

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulanz CA Dr. Hoeschel

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Ambulanz CA Dr. Hoeschel

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Ambulanz CA Dr. Hoeschel

Art der Ambulanz: D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

Ambulanz CA Dr. Hoeschel

Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

ambulante Becken-Bein-Angiographien werden als ambulante Operationen durchgeführt

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung
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Die stationäre BG-Zulassung ist über die Chirurgische Klinik abgedeckt.

B-6.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA01 Angiographiegerät /
DSA

Gerät zur
Gefäßdarstellung

þ 24 Std. Bereitschaft
gegeben; C-Bogen
DSA

AA08 Computertomograph
(CT)

Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

þ

AA22 Magnetresonanztomograph
(MRT)

Schnittbildverfahren
mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

þ

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit
Nutzung des
Dopplereffekts /
farbkodierter Ultraschall

¨

AA30 Single-Photon-
Emissionscomputertomograph
(SPECT)

Schnittbildverfahren
unter Nutzung eines
Strahlenkörperchens

———²

AA32 Szintigraphiescanner /
Gammasonde

Nuklearmedizinisches
Verfahren zur
Entdeckung
bestimmter, zuvor
markierter Gewebe,
z.B. Lymphknoten

———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt
(außer Belegärzte)

4,7 Weiterbildungsermächtigung Fachgebiete
/ Schwerpunkte:
- Radiologie

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 4,7

Belegärztinnen/ -ärzte (nach §
121 SGB V)

0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Radiologie
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Magnetresonanztomographie

B-6.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

0 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

0 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 0 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nicht vorhanden.
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung
nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren)

Das Krankenhaus erbringt keine Leistungen, die eine Teilnahme an den Maßnahmen der
verpflichtenden externen Qualitätssicherung (BQS-Verfahren) ermöglichen.

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß
§ 112 SGB V

Leistungsbereich

Schlaganfall

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen
vergleichenden Qualitätssicherung

Entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach
§ 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge (im
Berichtsjahr 2008)

Erbrachte Menge (im
Berichtsjahr 2008)

Knie-TEP 50 108

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen
Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]
("Strukturqualitätsvereinbarung")

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Das Kreiskrankenhaus Rastatt ist Partner der Klinikum Mittelbaden gGmbH. Für alle
Einrichtungen der Klinikum Mittelbaden gGmbH wurden
Qualitätsmanagementvereinbarungen formuliert, welche die Qualitätspolitik
widerspiegeln:

Aus der QM-Vereinbarung:

„…Qualitätsmanagement (QM) hat das Ziel, die Patienten- aber auch die
Mitarbeiterzufriedenheit zu steigern.

Durch Qualitätsmanagement sollen die Prozesse in den Einrichtungen des Klinikum
Mittelbaden beschrieben und optimiert und damit die Abläufe für die Patienten verbessert
werden. Der Patient steht dabei im Mittelpunkt unserer Überlegungen und unseres
Handelns. Qualitätsmanagement soll die Leistungsfähigkeit der Kliniken und

Pflegeeinrichtungen des Klinikum Mittelbaden darstellen und allen Interessenspartnern,
wie z.B. niedergelassenen Ärzten, Kostenträgern, Aufsichtsbehörden und anderen
sozialen Diensten und Einrichtungen

transparent machen. Eine wichtige Voraussetzung für den Erfolg von
Qualitätsmanagement ist die

vertrauensvolle Interdisziplinäre Zusammenarbeit aller Fachbereiche. Die Ergebnisse der
Qualitätsmanagement -Projekte sind für alle Mitarbeiter verbindlich. Es muss die
Bereitschaft bestehen, Strukturen zu verändern.

Qualitätsmanagement sollte möglichst alle Mitarbeiter erreichen und einbinden. Das
Leitbild liegt den Umsetzungen zugrunde. Qualitätsmanagement darf kein Selbstzweck
sein, ein konkreter nachhaltiger Nutzen für Patienten, Mitarbeiter und andere an der
Versorgung beteiligte Strukturen muss erkennbar sein. Der Aufwand für
Qualitätsmanagement darf den Nutzen nicht überschreiten. Alle Beteiligten erklären sich
dazu bereit, Qualitätsmanagement -Projekte persönlich zu unterstützen, Mitarbeiter zu
informieren und zu motivieren und auch an entsprechenden Arbeitsgruppen
teilzunehmen. Die Teilnahme bei Entscheidungen, Entwicklung und Umsetzung von
Qualitätsmanagement - Projekten wird verbindlich zugesichert." In jedem Haus wurde
darüber hinaus ein Leitbild gemeinsam mit den Führungskräften und den Mitarbeitern
formuliert, welches unter anderem den Qualitätsgedanken ebenso aufgreift.

Lokales Leitbild

Patientenorientierung

Wir bauen auf hohe medizinische, pflegerische und ethische Standards, um eine
individuelle situationsbezogene Versorgung unserer Patientinnen und Patienten zu
gewährleisten. Wir sehen in jedem Patienten, unabhängig seiner Herkunft, Religion,
Lebensweise oder Weltanschauung, den Menschen, der mit seinen gesundheitlichen
Beschwerden, seinen Ängsten und Hoffnungen zu uns kommt. Wir respektieren seine
Würde. Wir bieten unseren Patienten die bestmögliche medizinische und pflegerische
Versorgung unter Berücksichtigung des Versorgungsauftrages, sowie der
wissenschaftlichen Standards. Fachübergreifend definieren wir im Team therapeutische
Ziele und setzen diese gemeinsam um. Wir handeln mit Einfühlungsvermögen und
Verständnis. Der Arzt ist in seinen Entscheidungen primär dem Patienten und dem Gesetz
verpflichtet. Wir unterstützen die Genesung unserer Patienten auch über den
Klinikaufenthalt hinaus. Hierzu arbeiten wir vernetzt mit den anderen Einrichtungen der
Klinikum Mittelbaden gGmbH vertrauensvoll zusammen. Das Wohlbefinden unserer
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Patienten und die Erhaltung und Wiederherstellung der bestmöglichen Lebensqualität,
auch im Falle einer unheilbaren Erkrankung steht im Mittelpunkt.

 

Mitarbeiterorientierung

In unserer Einrichtung arbeiten motivierte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die durch unsere Führungskräfte gezielt gefördert und unterstützt werden.
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind Grundlage und Motor unserer Klinik und
verstehen sich als interdisziplinäres Team. Der Umgang der Mitarbeiter untereinander ist
geprägt von Vertrauen, Respekt, Wertschätzung, Gerechtigkeit und der Bereitschaft von
Wissen und Erfahrung des anderen zu profitieren. Wir sehen Kritik als Aufforderung und
Chance, unsere Abläufe neu zu überdenken und pflegen eine konstruktive Konfliktkultur.
Wir streben einen kooperativen und transparenten Führungsstil an. Wir sehen die
fundierte Aus-, Fort- und Weiterbildung aller Mitarbeiter als Unternehmenswert, um das
Gesamtziel zu gewährleisten.

Wirtschaftlichkeit

Wir sichern unsere hohe Versorgungsqualität, die Existenz unserer Einrichtung und die
Arbeitsplätze unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch wirtschaftliches Handeln.
Strukturierte Abläufe, der sinnvolle Einsatz von Informationstechnologien und die gezielte
Dokumentation helfen uns, die Effektivität und Effizienz unseres Krankenhauses zu
erhöhen, so dass der Klinikaufenthalt für unsere Patienten auf die notwendige Zeit
begrenzt werden kann. Wir machen Leistungen und Kosten transparent und fördern
damit das Bewusstsein jedes Einzelnen für wirtschaftliches Handeln. Der Wettbewerb mit
anderen Unternehmen motiviert uns, durch innovatives Denken und Handeln unsere
Leistungsfähigkeit zu verbessern und neue Angebote unter wirtschaftlichen und
ökologischen Gesichtspunkten zu erschließen. Wir setzen energiesparende und
umweltgerechte Technologien ein. Wir sind offen für faire Kooperationen mit anderen
Anbietern des Gesundheitswesens.

Qualität und Innovation

Wir kombinieren innovative Erkenntnisse, bewährte Ansätze und ein strukturiertes
Qualitätsmanagement zum Wohle unserer Patientinnen und Patienten. Das
Qualitätsmanagementsystem sichert uns eine strukturierte und stetige Verbesserung
aller wesentlichen Prozesse, um den Anspruch unserer Patienten nach einer optimalen
Organisation zu erfüllen. Als leistungsorientiertes Krankenhaus nutzen wir neue
medizinische Entwicklungen, sowie die Erkenntnisse aus der Pflegeforschung und bieten
dadurch eine Patientenversorgung auf hohem Niveau. Wir legen großen Wert darauf,
unser fachliches Wissen und Können zu reflektieren, weiterzuentwickeln, unser Handeln
kritisch zu hinterfragen und zu evaluieren. Unverzichtbare Voraussetzungen für
Qualitätserhalt und -steigerung ist ein strukturiertes Angebot an Fort- und Weiterbildung.

Vielfältige Instrumente unterstützen unsere klare Kommunikation zwischen Klinik und
den Kundengruppen, bzw. zwischen Klinikleitung und den Mitarbeitern. Neben einer
einheitlichen Intranetplattform erscheinen regelmäßige Klinikinformationen, die
Mitarbeiterzeitung und QM-Ticker. Verschiedene Fortbildungs- und
Informationsveranstaltungen für Patienten, Angehörige, Interessierte und Ärzte sichern
den Informationsfluss. In der Klinik werden die unterschiedlichsten Informationsangebote
mittels Schaukästen, an Informationsterminals („Fernseher“) und auf
Informationsbroschüren angeboten. Ein regelmäßiger Newsletterservice für Laien und die
interessierte Fachöffentlichkeit informieren über unsere aktuellen Qualitätsbemühungen.
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D-2 Qualitätsziele

Mit der Implementierung von Qualitätszielen haben die Mitarbeiter die Möglichkeit, über
ein Jahr hinweg strukturiert an zuvor definierten Qualitätszielen zu arbeiten und am Ende
den Erfolg nachzuweisen.

Die Qualitätsziele wurden gemäß der Verfahrensanweisung „Definition von
Qualitätszielen“ dem Qualitätslenkungsausschuss vorgestellt und von diesem
freigegeben. Die Ziele der einzelnen Bereichen werden den Mitarbeitern in den
Abteilungsbesprechungen und im Intranet kommuniziert. Zum Jahresende wurden die
Ziele durch die Abteilungsleitungen evaluiert und das Ergebnis an den
Qualitätslekungsausschuss weitergeleitet. Exemplarisch sind in der unten stehenden
Tabelle 5 Qualitätsziele und deren Evaluation aufgeführt.

Im Fokus stehen dabei neben der Erfüllung der einzelnen Qualitätsziele der Bereiche die
Koordination der Ablaufprozesse, der fachliche Dialog und die intensive Zusammenarbeit
über Berufs- und Bereichsgrenzen hinweg.
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